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Politiſche Ueberſicht
Nachdem ſo viele Stimmen große und kleine für und wider

l ärvorlage laut geworden ſind verlohnt es ſich wohlde Niſtäggeehnit zu hören das polniſche Blatt an

fend an das Verhalten des Abg v Komierowskirin ſeiner geſtrigen Nummer Komierowski s Auftreten
Vvecke den Eindruck als wenn nicht eine polniſche Bevölkerung
von drei bis vier ſondern wenigſtens zehn Millionen hinter
ihm ſtänden und zwar eine Bevölkerung die ſich für die Macht
der deutſchen Armee lebhaft intereſſire Es ſei auch nicht

der geringſte politiſche Grund dafür vorhanden
daß die polniſchen Vertreter im Reichstage ein beſonderes
Intereſſe für jede Neuformation für jedes neue Bajonett
an den Tag legen ſollten Wir nehmen vorläufig von dieſer
Behanptung einfach Notiz ohne indeſſen mit dem wegwerfenden
Tone derſelben einverſtanden zu ſein

Nicht ganz ohne Bedenken erſcheint das von der Regierung
geplante ſogenannte Spionagegeſetz Wirklicher oder be
abſichtigter Landesverrath Preisgebung geheim zu behandeln

der militäriſcher Nachrichten verdienen die ſtrengſte Strafe
ſelbſtverſtändlich Soll nun aber beſtimmt werden ſtraf

bar ſei ſogar die Verbreitung von bloßen Nachrichten
deren Veröffentlichung dem Wohle des Reiches ſchade ſelbſt
wenn jeder Dolus fehle ſo kann dieſe Auffaſſung auch
leicht zu einem un berechtigten Eingriffe in das von der
Verfaſſung garantirte Recht der Preßfreiheit führen

Ueber den gleichen Gegenſtand bringt die Münchener Allg
Ztg einen bemerkenswerthen Artikel der unter anderem fol
gende Ausführungen enthält

So ſehr wir für die ſtrikte Aufrechterhaltung des
Geheimniſſes aller militäriſch in der That wichtigen
Dinge eintreten ſo darf man doch die Bedeutung dieſer Ge
heimhaltung in ihrer Tragweite für Völkerkämpfe und deren
Vorbereitung nicht überſchätzen und um fo weniger diejenige
un bedeutender militäriſcher Nachrichten wie beiſpielsweiſe
über die r neuer Torniſter Brotbeutel Zelte Feld
flaſchen 2c und ſelbſt die eines neuen Lafetten und Geſchütz
rohr oder Gewehrmodells Der Standpunkt der militäriſchen
Technik iſt heute in allen Staaten ziemlich derſelbe Wenn der
Reichskanzler ferner den Werth der Preſſe für das
militäriſche e trotz Clauſewitz Moltke Friedrich
dem Großen Napoleon I 2c gänzlich in Abrede ſtellt
und für daſſelbe die Einwirkung jeder Preſſe ohne
Ausnahme für durchaus ſchädlich erklärt ſo ſteht zu
dieſer Anſicht die Exiſtenz des officiöſen Militär
Wochenblatte s ſowie diejenige zahlreicher Militärjournale
in völligem Widerſpruche ebenſo aber die Auffaſſung
eines Moltke der ſeinerzeit wie er ſelbſt in ſeiner
Biographie berichtet für die Zeitungen geſchrieben hat
und dafür honorirt wurde Griff doch ſogar Kaiſer
Wilhelm I zur Feder um in der Preſſe Fragen derArmee Organiſation öffentlich zu beſprechen

Uns will es als eine beſchränkte Auffaſſung er
ſcheinen wenn die Regierung und im beſondern die Miltär
verwaltung anſtatt in militäriſchen Fragen bei allem Vor
behalt des eigenen ſelbſtändigen Urtheils und der Jnitiative
offen und frei an die Diskuſſion der militäriſchen Tagespreſſe
zu appelliren welcher zahlreiche ſehr bemerkenswerthe Er
gebniſſe zu danken ſind ſich in geheimnißvolles Schweigen
hüllt und den Standpunkt des alleinigen Beurtheilungs
vermögens militäriſcher Verhältniſſe vertritt

Im Königlichen Opernhauſe zu Berlin wird heute die
eLe das Werk eines noch unbekannten jungen däniſchen

Briefe aus Paris
Paris 19 März

S ſchöner Lenz Der König der Schneider An de siecle Der
hiſtoriſche Kaſtanienbanm im Tnuileriengarten Die Eröffnung der
e s Exodns der ne Keunr Taine Cabat Ferry Man wagt

n Staatsbegräbniſz Ferry s Die Jden des März in Ferry s LebenDſterſtimmung Les drames sacrés von Silveſtre Mufik von
h Gounod

a Lenz der holde fahrende Geſelle hat am heutigen
rnitag ſeinen Einzug in Paris gehalten Das war kein
graler Pariſer Sonntagl In jeder Bruſt ſchien neue
re aufzuleben und die blaue Blume des Glückes zu er

fen dieſe Metamorphoſe des Pariſers wenn der
Arit naht Mit einem Schlage wird er ausgelaſſen er
Kentengeluſtig Man iſt leichtſinnig wie ein zwanzigjährigerg tenant von St Chr man ſieht irgendwo eine leiſe

die zarte Andeutung eines Blättchens und ſofort iſt
aris draußen zitternd vor Begierde nach lauen Lüften

Die neuen Moden
nauf es wird kritiſirt und feſtgeſtellt welche Facon
Farbe ohic ſein wird im Sommer Die grauen und

un d Seidenſtoffe ſchmiegen ſich wie eine holde Schmeichelei
Eifenoe zierlichen Glieder die kleinen Kapotten ſchweben wie

a girten auf den pikanten Köpfchen der Pariſerinnen
wir offene Viktoria fährt im Schritt durch s Bois und
ruhen en Gelegenheit an den auf blauſeidenen Kiſſen

Prinzeſſt in ausgeſchnittenen Schuhen ſteckenden Füßchen der
broch en Montholon Semonville die Transparenz durch
Lwopäſch Seidenſtrümpfe zu bewundern Der Schneider der

ſtitutt ehe exilirten oder noch für lange feſt auf dem kon
Schneider Bolſterſtuhle thronenden Könige Europa s dereider d Wat

uns

die Vorzüge und geheimen Gebrechen der Ge
giſers von Rußland und des Präſidenten Carnot

e Erſter ſchüchterner Sonnenſtrahl erſtes Frühlingslächeln H

Komponiſten wieder einmal aufgeführt Die Oper hatte und
hat einen guten künſtleriſchen Erfolg Wie wachſam die
Ultramontanen ſelbſt in den kleinſten unſcheinbarſten
Dingen ſind zeigt eine Bemerkung der Germania, die in
dieſem nach A Fitger s bekanntem Drama bearbeiteten Terte
ſchon eine gröbliche Verletzung der religiöſen Gefühle
der Katholiken erblickt Däs Blatt verſteigt ſich ſogar zu
einer Drohung verbunden mit einem verſteckten Angriffe
auf nun dieſe Namen ſind ja bekannt Es heißt da

Die Jntendanz der königlichen Schanſpiele deren Subvention
auch die Katholiken mit aufbringen müſſen glaubt gleichwohl
eine abermalige Aufführung dieſer Oper anſetzen zu ſollen ſie
ſcheint keine Ahnung davon zu haben weſſen Geſchäfte ſie B
durch dieſes ihr unverſtändliche Vorgehen eigentlich beſorgt
Unter dieſen Umſtänden wird es wohl nothwendig werden die
Angelegenheit an anderer Stelle zur Sprache zu bringen
um feſtzuſtellen ob auch die Regierung der Anſicht iſt daß
die Katholiken ſich eine derartige Behandlung ihrer religiöſen
Gefühle auf einer königlichen Hofbühne gefallen laſſen
müſſen

Man erſieht daraus was alles möglich wäre nicht auf poli
tiſchem Gebiete allein ſondern ſelbſt in Fragen der ſonſt ſchon
viel zu liberal behandelten Künſte und Wiſſenſchaften
wenn im Sinne der Germania eine konſervativ kleri
ſale Herrſchaft zuſtande käme Daß Calderon von Shake
ſpeare bei weitem nicht erreicht wird wiſſen wir längſt aus
gewiſſen Büchern großer ultramontaner Schriftgelehrten Daß
aber auch unſere ſogenannten deutſchen Klaſſiker mit ihren
beſten Werken auf den Jndex geſetzt würden wenn einmal die
Empfindlichkeit der Germania von tonangebendem Ein

fluß werden ſollte ſteht wohl auch außer Zweifel

Für den deutſchen Reichstag gehört die Frage der
Diätengelder noch zu den ungelöſten und ſie dürfte es
nach der wohlbekannten Stellungnahme der Regierung noch
für eine geraume Zeit bleiben Nun ſteht auch in England
die Frage der Fſtengelser auf der Tagesordnung Und
wie ſtellt ſich der liberale Gladſtone zu ihr Die radikale
Weſtminſter Gazette, welche jedenfalls die Meinung des

Miniſteriums wiedergiebt meint Sicherlich muß jeder
Gladſtone recht geben daß er es ablehnt eine große
konſtitutionelle Neuerung wie die Bezahlung der Ab
geordneten unter dem Deckmantel des Budgets ein
zuſchmuggeln Es ſind zwei Punkte zu berückſichtigen das
was wünſchenswerth und das was praktiſch möglich
iſt Schon einmal im Jahre 1891 gab Gladſtone eine
Erklärung ab wonach nur die Abgeordneten Diäten empfangen
ſollten die nicht aus eigener Taſche zu leben vermöchten
Man ſieht daraus daß auch in England der Gegenſtand noch
nicht ſpruchreif iſt Nur eines iſt für deutſche Leſer wohl
unanfechtbar daß Gladſtone s Anſicht in dieſer Beziehung bei
uns kaum verſtändlich iſt Wenn einmal Diäten gezahlt
werden ſo empfange ſie jeder muß ſie jeder annehmen Für
ein rein parlamentariſch regiertes Land kann es ſich nur
befremdlich ausnehmen wenn es neben unbezahlten Ab

geordneten gleichſam noch eine zweite Klaſſe gäbe nämlich
diejenigen die aus dem Staatsſäckel bezahlt werden

König Behanzin von Dahomeh den angeblich General
Dodds ſchon ſeines Thrones beraubt hatte ſcheint doch nicht
ſo völlig beſiegt zu ſein wie ſeiner Zeit die Siegesdepeſchen
für die ſenſationshungrigen Pariſer meldeten Aber dieſes
neue Emporkommen verdankt er wieder einmal der heimlichen

Exkönigs Milan von Serbien kennt und mit kundiger Hand
gemeſſen und betaſtet hat er iſt ansgefahren im Bois
fürchterlich Muſterung zu halten über die Wirkungen ſeiner
Kunſtwerke die an dieſem Frühlingsſonntage ins Treffen ge
führt wurden Wehe wer nicht klaftertief den Hut vor
dem berühmten Schneider zieht in ſeinen Schuldbüchern
ſteht faſt tout Paris Aber an dieſem entzückenden
Frühlingsfonntage iſt nichts von ihm zu fürchten ſeine Mienen
ſtrahlen denn wohin ſein Auge fällt wandeln lebendige Zeug
niſſe ſeiner Kunſt umher Und wie vornehm ſchauen die

erren aus in ihren zimmetgelben und grüngrauen Veſtons mit
den gewaltig breiten Aufſchlägen den lilienweißen grauſeide
Ffütterten Sommerpaletot über dem Arm die Londres im

Munde
Allüberall bereitet man dem Frühling Empfang Die

Terraſſen vor den Cafés breiten ſich aus man dinirt auf dem
Trottoir der Wein ſchmeckt reiner das Bier minder ſchwer
Jm Café Riche ſind alle Fenſter ausgehoben im Café de la
Paix glaubt man in einem Blumengarten zu ſitzen ſo viel
Veilchen und Roſenbüſche ſtehen auf den Tiſchen und ſtecken
in den Knopflöchern Jm Tuileriengarten iſt die alte treue
Gemeinde um den hiſtoriſchen Kaſtanienbaum vereinigt der
auch heuer pünktlich zum 20 März mit Blüthenſchnee über
oſſen prangt wie an jenem denkwürdigen 20 März alsWopoleon von Elba kommend ſeinen Einzug in die

Tuilerien hielt eAuf den Bahnhöfen St Lazare und Montparnaſſe die nach
Verſailles St Germain und den eleganten Sommerquartieren
führen entwickelt ſich ein wahrer Exodus der vornehmen
Welt Jn allen Coupés ſpricht man von Villen Bade
reiſen und Bergtouren Die vorüberfliegenden koketten
Schlößchen und Villen ſind Gegenſtand allgemeiner Aufmerk
ſamkeit Wem gehört jene reizende Cottage mit Glycinien
überwachſen und der breiten Terraſſe auf die Seine Und
wein jenes prachtvolle Schloß im Style Franz Und alles
träumt von Waldesſchatten DBiumenduft und Vooelſana und
ſucht ſich ſein Sommerneſt Auf der Station ontmorench
rin man ſchon von Flieder und Kirſchen So ſchön

önigs von Spanien und des nicht viel größeren ounod den e in Muſik geſetzt hat er ſelber der holde
fahrende Geſelle ſingt doch noch tauſendmal ſchöner mit ſeinen

tärz 1893

Beihilfe der Deutſchen Deutſche Jutrignen in Dahomeh
ſo betitelt der Pariſer Figaro einen Artikel in welchem
allen Ernſtes behauptet wird die von General Dodds er
laſſenen Ausweiſungsbefehle gegen die deutſchen Kaufleute an
der Küſte müßten aufrecht erhalten bleiben ſonſt wäre die
Lage der franzöſiſchen Expedition struppen aufs äußerſte
gefährdet Damit verbindet das Boulevardblatt zugleich
einen heftigen Angriff gegen den Unterſtaatsſekretär für das
Kolonialweſen weil er auf Veranlaſſung Ribot s ſeiner
Zeit einen Theil dieſer Maßregeln anfgehoben habe Um der
Sache ein beſonderes gewichtiges Gepräge aufzudrücken giebt
der Figaro ein Schreiben wieder welches Herr Kaufmann

arth in Weidah im Mai vorigen Jahres au König
Behanzin gerichtet hat Selbſt wenn dieſer Text auf keiner
Fälſchung beruht ſondern wahr iſt ſo wird damit nur be
wieſen daß die betriebenen Handelsgeſchäfte völlig erlaubter
Art geweſen ſind Man hätte an der Seine wohl auch kaum
ein Wort darüber verloren wenn es ſich um engliſche ameri
kaniſche oder gar ruſſiſche Firmen gehandelt hätte Die
Franzoſen ſehen eben ein daß ſie wieder einmal zu früh Sieg
geſchrieen haben und mit ungenügenden Mitteln keine befrie
digende Wirkung erzielen könnten König Behanzin wartet
nun auf die günſtige Gelegenheit um den Angriff wieder
aufzunehmen Wozu die Deutſchen ins Spiel gezogen werden
Der Zweck iſt durchſichtig genug Die neuen Kredite für
die neite Expedition ſollen daun leichter ohne allzu heftige
Ausfälle gegen die Regiernng bewilligt werden

Jn Natal iſt der engliſche Gouverneur Sir Mitſhell
plötzlich abberufen worden offenbar eine engliſche Gegen
maßregel gegen die Selbſtändigkeitsbeſtrebungen der Weißen in
Natal Der abgerufene Gouverneur galt als gemäßigter
Mann der mit den beiden benachbarten Burenſtagaten
Transvagl und Oranje in beſtem Einvernehmen ſtand
er war weit entfernt von der ſchroffen typiſch engliſchen Art
wie ſie die Freunde von Cecil Rhoder namentlich der Gonver
neur der Kapkolonien Sir Heury Loch im Uebermaß zur Schau
tragen Den Politikern in Natal welche die Unabhängig
keit Südafrikas anſtreben kommt die durch dieſe plötzliche
Abberufung verſchärfte Lage natürlich zu ſtatten da ein
ſchroffes Auftreten Englands die ungausbleibliche Entwickelung
nur beſchleunigen kann

Deutſches Reich
Berlin 21 März Jngenieur Paaſch ans Leipzig wurde

geſtern nachmiktag aus dem Unterſuchungsgefängniß gegen
Hinterlegung einer Kaution von 10,009 M entlaſſen Der
Unterſuchungsrichter hatte die Freilaſſung gegen Kaution verfügt
die Staatsanwaltſchaft dagegen Proteſt erhoben aber die zu
ſtändige Strafkammer hat einen Fluchtverdacht nicht für vor
liegend erachtet und die Freilaſſung gebilligt

Während die Feſtſtellung des ſchriftlichen Kommiſſions
berichtes in der Militärkommiſſion zwiſchen dem 15 und
17 April ſtattfinden wird dürfte wie dem H gemeldet
wird die zweite Leſung der Militärvorlage im Plenum
nicht vor dem 1 Mat d h nicht vor der Rückkehr
des Kaiſers aus Jtalien anberaumt werden

Reichskanzler Graf Caprivi hat geſtern im Reichstage
auf Befragen erklärt daß die Handelsvertrags Ver
handlungen mit Rußland noch ſchweben und die von

Lerchen und Nachtigallen ſeinem Käferſurren und den ab
geriſſenen Glockennoten vom Winde weithin über Wälder und
Fluren getragen Es war ſeine große Premidsre geſtern
zu der alle Eingeladenen willkommen waren gleichviel ob ſie
im erbſengelben oder zeiſigrünem Veſton und perlgrauen Paletot
oder in zerſchliſſenen Lumpen kamen

Und ſolche Premidren thun wohl in einer Zeit wo wir ſo
viele Dernièren haben Alle Berühmtheiten Frankreichs
ſcheinen jetzt ſolche zu geben Kaum iſt Renan geſtorben da
ſtirbt auch Ta ine kaum iſt Meiſſonnier todt ſtirbt Cabat
der Stolz der zeitgenöſſiſchen Malerei Frankreichs Kaum iſt
Boulanger dahingegangen wird uns auch Ferry der
Tonkineſe entriſſen
Armer Tonkineſe Jn meinem letzten Briefe meldete ich

Jhnen erſt die r des in die blutige Finſterniß Ton
kins Verſunkenen für das Antiquitätenkabinet des Senats und
in dieſem Briefe muß ich Jhnen mittheilen daß ſie ihn ſchon
wieder begraben und diesmal leibhaftig nicht blos moraliſch
und in efligie Armer Blut Ferry Armer Hunger
Ferry Er iſt als der Zweite der Nation geſtorben nur
der Präſident der Republik ſteht an Rang über dem
Senatspräſidenten Niemals iſt in Frankreich ein Mann mehr
vom Volke gehaßt worden als Ferry So gerecht nun dieſe
Gründe ſind träumte Ferry doch noch von einer Revanche
einer unerhörten Apotheoſe als künftiger Republikpräſident
Armer Ferry Er hatte nicht an die Jden des März gedacht die
ihm von jeher verhängnißvoll waren Gerade 22 Jahre auf
Tag und Stunde iſt s her als ihn den damaligen Maire
von Paris am 18 r 1871 der Commune Aufſtand ans
Paris jagte an einem Märztage am 19 März 1885 war
es als er vom Volke gerichtet wurde O dieſe e hee
Kammerſitzung nach der furchtbaren Niederlage der franzöſiſchen
Tonkintruppen bei LangSon dieſe Sitzung in welcher der
Tonkineſe erſt log und dann unter dem Hohngeſchrei der
Kammer entfloh und ſein h nur einer Leiter verdankte afff
der er in den Park de iniſteriume der er
retten ronnre beulten auf n ubordig
plätze und in den die Kammer begrenzeſiden Sp
die Seine mit dem Tonkineſen U
Märztage am 20 März 1888 machte das Volk die Avenlie

aberinals an einem



einem Abbruch der Verhandlungen in Umlauf geſetzten
beunruhigenden Gerüchte grundlos ſeien

Zum deutſchruſſiſchen Handelsvertrage wollen
die petersburger Nowoſti wiſſen die berliner Vorſchläge
lauteten wie folgt 1 Deutſchland iſt erbötig die ruſſiſchen
Staatspapiere wieder bei der Reichsbank zu lom
bardiren 2 den Zoll auf Getreide auf die Stufe
herunter zuſetzen welche OeſterreichUngarn gegen
über beſteht 3 den Zoll auf ruſſiſches Holz zu
ermäßigen 4 für alle anderen ruſſiſchen Waaren den
leichen Zoll wie für öſterreichiſche Waaren zu erſeben Deutſchland verlangt dagegen Zollherab

ſetzung auf Eiſen und Kohlen und 33 Proz und zoll
freie Einfuhr landwirthſchaftlicher Maſchinen
deutſcherHerkunft Was die deutſchen For der ungen anlaugt
ſo dürfte das petersburger Blatt im allgemeinen nicht falſch
unterrichtet ſein Wie es mit den deutſchen Anerbietungen
ſteht darüber läßt ſich zur Stunde wohl nichts Beſtimmtes
ſagen

Die 30 Allgemeine deutſche Lehrer Verſammlung
wird in der Pfingſtwoche in der Zeit vom 22 bis 25 Mai in
Leipzig im Kryſtallpalaſt abgehalten werden Außer anderenSeranſta lungen iſt ein Begrüßungs und ein Abſchieds Kommers

geplant ferner wird ein Konzert des Gewandhaus Orcheſters im
neuen Konzerthauſe ein ſolches des Leipziger Lehrer Geſang
vereins in der Alberthalle des Kryſtallpalaſtes ſowie eine Feſt
vorſtellung im alten Theater geboten werden

Lübeck 19 März Die hieſige Handelskammer hat ſich im
gleichen Sinne wie eine Reihe anderer Handelskammern als Ver
treterin großer gemeinſamer Jntereſſen des Handels und Ver
kehrs ſowie damit verbundener gewerblicher Beziehungen Deutſch
lands mit den nordiſchen Häfen an der Oſtſee veranlaßt geſeben
den Reichskanzler in einer Ein gabe zu bitten die erfolg
reich betretene Bahn der Handelsverträge weiter zu be
ſchreiten und insbeſondere den Handelsvertrag mit Ruß
land zu fördern ferner auch an der jetzigen Währung
Deutſchlands feſtzuhalten

Herzberg 19 März Orig Ber Nachdem in den letzten
Jahren die verſchiedenen Arbeitseinſtellungen der Tabaks
arbeiter behufs Erlangung höherer Löhne größtentheils ohne
Erfolg geblieben ſind verſucht jetzt der Unterſtützungs
Verein deutſcher Tabaksarbeiter zu Bremen auf neue
Art ſeine Zwecke zu erreichen Er giebt nämlich Schutz
marken aus die von Fabrikanten und Geſellſchaften nur unter
beſtimmten gewöhnlich die Urſache der früheren Streiks
bildenden Bedingungen erlangt werden können Aus letzteren
geht hervor daß beabſichtigt iſt ſämmtliche Hausarbeit
alſo auch den Nebenverdienſt den viele Arbeiter durch
Unterſtützung ihrer Familienmitglieder haben zu un terdrücken
Schon iſt ein Aufruf an ſämmtliche Arbeiter Deutſchlands er
ſchienen der ſie auffordert dieſe neue Art von Boykott zu
ünterſtützen Ob derſelbe jedoch mehr Erfolg haben wird als die
früher geführten muß die Zeit lehren Ueber die Stellungnahme
der Fabrikanten hierzu iſt noch nichts bekannt

Siegburg Nach einem Telegramm der Frk Ztg entließ
die Dre Geſchoßfabrik in den letzten Tagen 700 Arbeiter und
führte wieder einfache Tagesſchicht ein

Zur letzten Reichstagsſitzung
Durch einen merkwürdigen Zwiſchenfall ſind im heutigen

Morgenberichte die Reden des Kanzlers und Kriegs
miniſter s die an Ahlwardt s Verleumdungen knüpften
ausgefallen Sie folgen hier nachräglich

Reichskanzler Graf v Caprivi Der Abgeordnete Ahlwardt
hat im Anfange ſeiner Rede ſeine Freude darüber ausgeſprochen
mich hier zu ſehen Jch kann ihm meinerſeits dieſe Freude inſo
fern nicht erwidern als es mir Leid thut ihn hier zu ſehen
Denn der Umſtand daß er Mitglied des Hauſes iſt und die
Achtung die ich vor dem hohen Hauſe habe hindern
mich ihm ihn der Weiſe zu erwidern wie ich es
ſonſt thun müßte GBeifall

Auf Einzelheiten will ich nicht eingehen Der Abgeordnete hat
im Anfang auf franzöſiſche Schuhe vor 25 Jahren exemplifizirt
und daraus den Schluß gezogen daß deutſche Gewehre nichts
werth ſeien Eine ſolche Schlußfolgerung iſt ſelten dageweſen
Er hat die Zintgraff ſche Expedition hier vorgebracht Jch habe
vor einigen Tagen über unſere Artillerie in Afrika geſprochen
und angeführt wie ſie in unglaublich kurzer Zeit ruinirt worden
iſt Daran war die Temperatur und die Behandlung ſchuld Jch
gehe nicht fehl wenn ich vermuthe daß die Gewehre in Afrika
noch ſchlechter behandelt worden ſind wie bisweilen in Preußen
von Landwehrleuten
Der Vorredner hat den Prozeß ein Non plus ultra der preu

ßiſchen Juſtiz genannt Er hat mir vorgeworfen daß ich geſagt
habe auf eidesſtattliche Verſicherungen lege ich keinen Werth
Eine ſolche Aeußerung gemacht zu haben iſt mir nicht erinnerlich
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de Opéra entlang eine wilde Jagd auf den Fiaker der Ferry
und ſein Vermögen zum Bahnhofe St Lazare führte Es
wäre den beiden koſtbaren Kollis wie ihrem Beſitzer ſchlimm
ergangen wenn die Polizei nicht der Menge Herr geworden
wäre Und jetzt ſtirbt er am 17 März 1893 faſt zur ſilbernen
Hochzeit der Commune von 1871 als wolle das Geſchick durch
ſeinen Tod dem Volke der Faubourgs ein Angebinde machen
Nicht einer außer ſeinen Anhängern der ſeinen Tod beklagt
hätte Die Boulevards ſind kühl und gleichgiltig bei der
unerwarteten Kunde ſeines Hinſcheidens geblieben nur in den
Vorſtädten herrſchte wilde Freude

Jn den Konzertſälen und auch in den Theatern iſt die
Paſſions und Oſterſtimmung vorherrſchend Eine wunderbare
Novität in dieſer Beziehung hat uns das Vaudeville Theater
mit den Drames sacrés von Armand Silveſtre und
Eugène Morand Muſik von Ch Gounod gebracht Die
Drames sacrés ſtellen in dekorativ und en hin

reißender Weiſe Einzelheiten dar aus dem Leben Jeſu von der
Verkündigung ſeiner Geburt an die heilige Jungfrau bis zur
luferſtehung am Oſtertage Das ergreifendſte Bild iſt der

Garten Marige Magdalenge in dem die ſchöne Roſe von

34 habe behauptet und behaupte noch heute und bin dabei vom
ſächſiſchen Kriegsminiſter energiſch unterſtützt worden daß die
Löwe ſchen Gewehre durchaus kriegstüchtig ſeien
Wenn nun heute noch einmal der Verſuch gemacht worden iſt die
Bewaffnung der Armee als minderwerthig vor dem Auslande
hinzuſtellen ſo muß ich aus Reſpekt vor dem Hauſe mir verſagen
den gebührenden Ausdruck hierfür zu gebrauchen Beifall
Herr Ahlwardt mag ſprechen ſo viel und ſo lange
er will es wird ihm nicht gelingen das auf Jahrhunderten beruhende Anſehen der preußiſchen Juſti z
und der preußiſchen Heeresverwaltung zu er
ſchüttern

Darauf nahm Kriegsminiſter v Kaltenborn St achau das
Wort Herr Ahlwardt behauptet ſeine Angriffe nur gegen Löwe
nicht gegen die Heeresverwaltung gerichtet zu haben enn ſeine
Vorwürfe aber zutreffend wären ſo hätten die ſämmtlichen be
theiligten Offiziere und Beamten in unverantwortlicher Weiſe ihre
Pflicht vernachläſſigt Jch kann aber ausdrücklich konſtatiren und
wiederhole mit Beſtimmtheit daß das nicht der Fall iſt daß kein
einziger ger einer ſolchen Vernachläſſigung der Pflicht nachge
wieſen iſt Es iſt die Verwunderung ausgeſprochen worden
daß bei Beſtellungen jüdiſche Firmen herangezogen würden Die
Umbewaffnung mit dem neuen Gewehr mußte ſo ſchnell erfolgen
daß auch die Privatinduſtrie herangezogen werden mußte Die
Löwe ſche Fabrik war der Heeresverwaltung als leiſtungsfähig
und zuverläſſig bekannt und deshalb wurden ihr 457,000 Ge
wehre zur Lieferung übergeben und die Lieferung iſt zur vollſten
Zufriedenheit der Heeresverwaltung ausgefallen

Neulich habe ich allerdings die Erklärung abgegeben daß die
eidesſtattlichen Verſicherungen auf die ſich Herr Ahlwardt be
ruft keinen Werth haben können Das Schmirgeln und Drücken
welches der Vorredner erwähnt hat iſt mit Zuſtimmung der
Behörden vorgenommen worden und zwar nicht zum Nachtheil
der Gewehre ſondern zum Vortheil Bezüglich der ſolinger
Lieferung beziehe ich mich auf meine neulichen Erklärungen Es
iſt unrichtig daß eine ſolinger Fabrik Gewehre an Löwe geliefert
hat Hört hört Es ſind im ganzen 457,000 Laufſtäbe ge
liefert worden und zwar aus Fabriken in Suhl und Lauchſtedt
ſowie aus Spandau Ruf links Alſo Verleumdung Von dem
Leimen der Kolben habe ich heute zum erſten mal gehört
Die Schäden an den Gewehren die ſich bei einem Landwehr
Bataillon herausgeſtellt haben waren nur an der Kammer weil
das Material zu hart war Sie ſind hauptſächlich entſtanden
durch unvorſichtige und gewaltſame Unterſuchung nach dem Ge
brauch Zum Frühſtück ſind die Sachverſtändigen nur einmal
eingeladen worden Jch reſümire mich dahin Die Löwe ſchen
Gewehre genügen in jeder Beziehung den Anforderungen der
Kriegsbrauchbarkeit und die Heeresverwaltung hat abſolut keine
Veranlaſſung dieſe Gewehre für minderwerthig zu halten gegen
über denen aus der eigenen Fabrik Beifall

Nach einer heftigen Debatte zwiſchen Richter und Ahlwardt
giebt daun der Kriegsminiſter Erklärungen über den Büchſen
macher Kirſch von denen im Morgenblatte berichtet iſt

Halle und Amgegend
Halle 21 März

Die Verbindungsbahn Angelegenheit iſt jetzt einen
weſentlichen Schritt vorwärts gefördert Die Aktiengeſellſchaft
Halleſche Hafenbahn als Unternehmerin der bereits vor
dem Jnkrafttreten des Geſetzes über Kleinbahnen und
Privatanſchlußb ahnen genehmigten Verbindungsbahn
zwiſchen dem Staatsbahnhof und dem Sophienhafen hat ſich
nämlich den ſämmtlichen Beſtimmungen dieſes Geſetzes
unterworfen Jn Gemäßheit des 8 17 des Kleinbahnen
geſetzes wird deshalb im Auftrage des Herrn Regierungspräſi
denten zu Merſeburg der Banplan nebſt Beilagen in der
Magiſtrats Haupt Regiſtratur 14 Tage lang zur Einſicht
öffentlich ausgelegt Etwaige Einwendungen ſind bei dem
Magiſtrat ſchriftlich einzureichen jedoch ſind die bereits früher
gegen das Projekt gemachten Einwendungen ſoweit dieſelben in
der Genehmigungs Urkunde Berückſichtigung gefunden haben nicht
nochmals anzubringen

Jm Städtiſchen Muſeum iſt auf mehrere Wochen eine
Ausſtellung von kunſt gewerblichen Entwürfen des
Profeſſor Hermann Goetz Direktor der Großherzoglichen
Kunſtgewerbeſchule zu Karlsruhe eröffnet Außerdem ſind neu
ausgeſtellt 1 Miniaturgemälde Bildniß des Dichters Tiedge
etwa um das Jahr 1800 gemalt und 2 Oelgemälde Scenen aus
Leſſing s Nathan von dem verſtorbenen Profeſſor R Bende
mann

Die Mittwoch Aufführung im Stadt Theater von
Der Schwur Das Buch Hiob Jn Civil und

zwei Balletnummern iſt mit beſonderer Rückſicht auf das
am Mittwoch zahlreicher erſcheinende Freinden Publikum ein
gerichtet Die Benefiz Vorſtellung für Hrn Friedau am
Donnerstag Wil helm Tell beginnt bereits um 7 Uhr
n Freitag findet eine Wiederholung der Oper Stradella

at

Das Stadtgymnaſium hält morgen eine Doppel
feier aus Anlaß des 25jährigen Beſtehens der Anſtalt und
zum Gedächtniß Kaiſer Wilhelms J Gleichzeitig erfolgt die
feierliche Entlaſſung der Abiturienten Die Feier beginnt um
riee Die Feſtrede wird Hr Direktor Dr Friedersdorff

alten

Die ſtädtiſche Höhe re Mädchenſchule hat ihren
10 Jahresbericht Schuljahr Oſtern 1892/93 ausgegeben Die

Schule ſamt am 1 Febr d J 540 Zöglinge 1 Febr 1892 494
Davon ſind 488 evangeliſch 7 katholiſch 45 iſraelitiſch 505 ſind
Einheimiſche 35 Auswärtige Das Durchſchnittsalter der
Schülerinnen iſt in Klaſſe J 16 in Klaſſe X 7,1 Jahr Der
Unterricht wird von 23 Lehrern und Lehrerinnen ertheilt Das
Kollegium beſteht aus 6 akademiſch und 6 ſeminariſch gebildeten
Lehrern 6 wiſſenſchaftlichen und 5 techniſchen Lehrerinnen Durch
Tod ſchieden aus der wiſſenſchaftliche Lehrer Arlt und die
techniſche Lehrerin Frau Lehnhardt Als Hilfslehrerinnen ar
beiteten an der Schule Frl Hüllmann Keil und Rothe Der
Geſundheitszuſtand unter den Schülerinnen war ein günſtiger
ein Todesfall iſt auch in dieſem Jahre nicht vorgekommen Der
Geſundheitszuſtand im Kollegium war im ganzen befriedigend
Mit Schluß des Schuljahres wird Frl Auguſte Spilling nach
dem ſie zwanzig Jahre lang der Schule ſchon der früheren
Privatſchule gedient hat in den Ruheſtand treten Die Lehrerinnen
ſtiftung erhöhte ihren Beſtand von 1835 92 M auf 2024 M

Das von Frl v Cölln geplante Konzert zum Beſten
des hieſigen Kirchbauvereins wird alsbald nach OſternMagdala ihre Anbeter abweiſt dieſe wollen nur ihre Zu ſtattfind

neigung ſie aber lechzt nach der reinen Liebe die aus Opfer
und Entſagung beſteht Da erſcheint Jeſus mit ſeinen Schülern
die Verachtung der Güter dieſer Welt predigend Der
Strahl der Gnade trifft Maria Magdaleng ſie iſt erſchüttert
von den Worten des Gottesſohnes ſie reißt die Roſenkrone
von ihrem Haupte und folgt dem deſſen erhabene J ſie
unterjocht hat Auch die anderen Bilder Herodias und Salome
vor dem Haupte Johannes des Täufers der Einzug Jeſu in
Jeruſalem der Oelberg Golgatha die Auferſtehüng ſind
ebenfalls unerreichte Meiſterwerke der Dekoration und Jn
ſcenirung die in Verbindung mit hochpoetiſchen Verſen und
einer bezaubernden myſtiſchen Muſik geradezu überwältiaesn
nur möchte wut hien den Vorwurf miachen daß ſie zu

ſchön und nicht naiv genug ſindl G B

tattfinden

S n letzter Sitzung des Grund und Hausbeſitzer
Vereins zu Giebichenſtein gab Hr Zimmermſtr Geppert
Mitglied der von der Gemeindevertretung gebildeten Waſſer Bau
kommiſſion Mittheilungen über die in Angriff genommene Waſſer
leitung des Ortes Auf Grund der geigamgen gab Redner
eingehende Aufſchlüſſe über Erwerbung des Quellengeländes
Landpreis Waſſerbeſchaffenheit Ober und Unterbauten und
Leiſtungs und Ausdehnungsfähigkeit der Anlage Die Ver
meſſungen und Berechuungen haben ergeben daß der höchſte
Punkt in der Gemeinde noch 11,30 m Ueberdrück hat ſodaß das
Waſſer bis in die oberſten Heſchoſſe der Wohnhäuſer aefübrt
werden kann Ferner theilte Redner mit das vei den bisher ab
r 7enen eubewerbungen bei denen prinzipiell nur 2
giebichenſteiner Unternehmer berückſichtigt würden bereits
45,000 M gegen die Anſchläge erſpart worden ſind Waſſer
meſſer für die Wohnhäuſer in Anwendung zu bringen wird nicht
beabſichtigt dies ſoll nur bei gewerblichen Betrieben erfolgen

Die Veriammlung ſprach ſich entſchieden dafür aus daß di
Waſſerleitung obligatoriſch ſein ſoll Hierbei ſlreiſte der Vor
tragende die Kanalfrage und gab bekannt daß da die Sia
Halle der Gemeinde wohl erſt in noch Zeit et
giltigen Beſcheid geben könne wann und wo ſie ihre Kläranſialt
an die ſich Giebichenſtein thunlich anſchließen ſoll einrichten wict
die königl Regierung in Ausſicht geſtellt hat die Kanaliſation
mit dem Ablauf nach der Saale einſtweilig zu geſtatten
Die Verſammlung war von dem bisherigen Verlaufe der Unter
nehmung ſehr befriedigt und dankte dem Herrn Redner für ſeinen
Vortrag Dann kam noch die für Giebichenſtein wichtige
Einquartierungs Angelegenheit zur Erörterung Es
wurde beſchloſſen bei dem Gemeindevorſtande dahin vorſtellig zu
werden derſelbe möge im Anſchluß an die Beſchlüſſe einer
frühern Sitzung der Gemeindevertretung Schritte thun um die
Hausbeſitzer von der Laſt zu befreien daß Giebichenſtein gelegent
lich der großen militäriſchen Uebungen zu ſtark mit Truppen
belegt wird und geltend zu machen daß der Verpflegungszuſchußzu gering iſt Ferner entſchied ſich die Verſammlung dafür
daß ſich der Verein der von Berlin ausgehenden Petition
gegen das neue Gewerbe und Gebändeſteuergeſetz an
ſchließe Als nothwendig wurde ſchließlich anerkannt für den
Verein einen Rechtsanwalt zu beſtellen Der Herr Vorſitzende
wurde hiermit betraut

Die benachbarte Gemeinde Diemitz hatte für die weitere
Entwicklung des Ortes einen Bebauungsplan aufgeſtellt und
ein bezügliches Ortsſtatut beſchloſſen Dieſe Feſtſetzungen
haben jetzt die Genehmigung der königlichen Regierung zu Merſe
burg erhalten

Die ſtatiſtiſchen Nachweiſe über die Kranken
bewegung in den öffentlichen Krankenhäuſern uy
ſerer Stadt für das verfloſſene Jahr laſſen wiederum erkennen
daß die Zahl der Leidenden die in dem gedachten Zeitabſchnitte
hier Hilfe ſuchten abermals eine Steigerung erfahren hat und
daß trotz der Errichtung zahlreicher kleinerer Krankenanſtalten
in der Provinz vorzugsweiſe Halle von Leidenden aufgeſucht
wird Obenan ſtehen wiederum die Königlichen Kliniken
in denen ſich in dem abgelaufenen Jahre z Th eine weitere
Vermehrung der eingerichteten Plätze nothwendig gemacht hat
Jn die Mediziniſche Klinik die über 185 Plätze verfügt
wurden zu einem aus dem Vorjahre übernommenen Beſtande
von 90 Kranken 1683 Perſonen neu aufgenommen von denen
1595 Perſonen als geheilt gebeſſert bezw ungeheilt entlaſſen
wurden 117 ſtarben und 61 im Beſtande verblieben Bei 175
Plätzen in der Chirurgiſchen Klinik und einem Beſtande
von 139 Kranken betrug die Neuaufnahme 1601 Perſonen Da
von wurden 1471 entlaſſen 135 ſtarben und 134 blieben im Be
ſtande Die Frauen Klinik übernahm aus dem Vorjahre
71 Perſonen neu hinzu kamen 907 Von den Pfleglingen
ſtarben 19 39 wurden in das begonnene Jahr übernommen die
übrigen wurden entlaſſen Jn der Augen Klinik belief ſich
bei 55 Plätzen und 27 Kranken im Beſtande die Neuaufnahme
auf 769 Perſonen 754 wurden entlaſſen 5 verſtarben und 37
verblieben im Beſtande Die Ohren Klinik nahm bei 20
verfügbaren Plätzen zu einem Beſtande von 23 Perſonen 194
Krauke neu auf Es verſtarben ebenfalls 5 Perſonen 194 wur
den entlaſſen und 18 in das neue Jahr übernommen Die
Pſychiatriſche und Nerven Klinik am Mühlrain weiſt
ebenfalls eine anſehnliche Krankenbewegung auf Die Zahl der
dort eingerichteten Plätze beträgt 110 Jn das verfloſſene Jahr
wurde ein Beſtand von 105 Köpfen übernommen Hierzu kamen
im Laufe des Jahres 584 Neuaufnahmen Als gänzlich geheilt
wurden 110 als gebeſſert 184 und als ungeheilt 256 Perſonen
entlaſſen 37 verſtarben und 102 verblieben im Beſtande Die
Zahl der durchſchnittlichen Verpflegungstage auf den
Kopf ſtellt ſich bei den einzelnen Abtheilungen wie folgt
Mediziniſche Klinik rund 21 Chirurgiſche Klinik 29 Frauenklinik
26 Augenklinik 20 Ohrenklinik 36 Nervenklinik 59 Tage
Trotzdem bekanntlich die öffentlichen Krankenhäuſer in den zahl
reichſten Fällen gewiſſermaßen als letzte Zuflucht aufgeſucht wer
den nachdem anderweite Heilverſuche ſich als erfolglos erwieſen
haben ſind die erzielten Ergebniſſe abermals als außerordentlich
günſtige zu bezeichnen und mancher Leidende iſt wenn er nicht
vollſtändige Heilung erzielte doch in ſeinem Zuſtande ſoweit ge
beſſert worden daß er auf längere Zeit hinaus ſeiner Familie e
erhalten geblieben iſt Die Zahl der Verſtorbenen beziffert ſich
auf rund 5 vom Hundert eine Zahl die außerordentlich gering
erſcheinen muß wenn man berückſichtigt daß die Mehrzahl der
Kranken infolge ſchwerer Verletzungen bei Unglücksfällen ſchon
kurze Zeit nach ihrer Einlieferung in die Anſtalten verſtarb
während in zahlreichen anderen Fällen Hilfe ebenfalls nicht mehr
möglich war Außer den Königlichen Kliniken kommen bezüglich
der Kranfenbewegung in unſerer Stadt noch in Frage die
Diakoniſſenanſtalt die ſtädtiſche Siechenanſtalt
ſowie eine Reihe von Privatheilanſtalten bezüglich
zen Belegung zuverläſſige Angaben nicht gemacht werden
önnen

Jn einer geſtern abend im Wintergarten abgehaltenen
Verſammlung der Eduard Juſt ſchen Nachlaßgläubiger
wurde der mit dem Käufer Konſorlium vereinbarte Vertrag ge
nehmigt und der Anerkennung über die ſchnelle günſtige
Regulirung der Angelegenheit Ausdruck gegeben Sofort nach
Eintreffen des Juſt ſchen Teſtaments oder einer ſonſtigen Erb
legitimation der drei Geſchwiſter Juſt wird die Auflaſſung des
Grundſtücks bewirkt und Zug um Zug die Zahlung der die

Hypotheken überſchreitenden Kauffumme und danach die Be
friedigung der Gläubiger erfolgen

Das Grundſtück Magdeburgerſtraße 10 bisher Hrn Mau
rermeiſter Erlecke gehörig iſt durch Kauf an Hrn Kaufm
Otto Hingſt in Firma Hingſt Scheller übergegangen

Jn der vergangenen Woche ſtarben hier 46 Perſonen
einſchl 7 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbener Ortsfremden
und zwar an Rückenmarks und Gliederlähmung mit Hautwaſſer
ſucht 1 Schlaganfall 2 Schwäche 1 Herzſchlag 1 Lungenſchwind
ſucht 1 Nierenleiden 1 Keuchhuſten 3 Altersſchwäche 1 Lungen
entzündung 3 Darmgeſchwulſt 1 Krämpfe 2 Krampfanfall nach
Diphtherie 1 Lungenkatarrh 1 Gehirnblutung 1 Darmkatarrh 3
Lungenentzündung und Lungenödem 1 Diphtherie 3 Herzleiden
und Bauchfellentzündung 1 Arterienverkalkung des Herzens 1
Hirnhautentzündung nach Kopfverletzung 1 Lungenentzündung
nach ſchwerer innerer Verletzung 1 Herzſchwäche 2 Herzfehler 2
tuberkulöſer Hirnhautentzündung und Gehirnhöhlenwaſſerſucht 1
Nierenentzündung 1 Nabelbruchſchaden 1 Croup 1 Hirnhaut
entzündung 1 Bauchfellentzündung und Darmverſchließung 1
Abzehrung 1

Geſtern mittag gegen 21 Uhr gingen vom Steinthor aus
die Pferde des Bäckermeiſters Nebelung mit dem Brotwagen
durch während der Geſchirrführer Waare zu den Kunden trug
und das Geſchirr ohne Aufſicht gelaſſen hatte Die Pferde raſten
mit dem Wagen die Große Steinſtraße hinab ſtießen in der
Nähe von Stadt Hamburg ſo heftig gegen die dort haltende
Equipage des Hrn Kommerzienrath Lehinann daß deren
Deichſel zerbrochen wurde gleichzeitig löſte ſich an dem Bäcker
wagen das Vordergeſtell mit dem die Pferde weiter liefen
während der Wagen liegen blieb Nachdem an dem Vorder
geſtell noch ein Rad zerbrochen wurden die Thiere in Klein
ſchmieden endlich zum Stehen gebracht Glücklicherweiſe iſt bei
der wilden Jagd niemand zu Schaden gekommen Die Pferde
hatten ſich an dem nachſchleifenden Wagentheile die Beine ſtark
zerſchlagen

Am 16 d früh hat ſich der hieſige Kaufmann K aus
ſeiner Wohnung Alter Markt 2 vhne daß er irgendwelche
Geldmittel an ſich genommen entfernt und iſt bis heute nicht
zurückgekehrt Es muß hiernach vermuthet werden daß der
durchaus achtungswerthe Mann in einem Anfalle geiſtiger
Störung Selbſtmord verübt hat Alle Nachforſchungen über
ſeinen Verbleib ſind bisher ergebnißlos geweſen
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